
| BlickDienstag |  30. April 2024 9MOBILITÄT

Bolt wurde 2013 vom damals Bolt wurde 2013 vom damals 
19-jährigen Schüler Markus 19-jährigen Schüler Markus 
Villig aus Estland gegründet, Villig aus Estland gegründet, 
der die Taxiflotten der Haupt-der die Taxiflotten der Haupt-
städte Tallinn (EST) und Riga städte Tallinn (EST) und Riga 
(LV) auf einer Plattform zu-(LV) auf einer Plattform zu-
sammenfassen wollte. sammenfassen wollte. Heute Heute 
ist der 30-Jährige Milliardär ist der 30-Jährige Milliardär 
und hat Bolt zur globalen Mo-und hat Bolt zur globalen Mo-
bilitätsplattform ausgebaut. bilitätsplattform ausgebaut. 
Das Unternehmen will den Das Unternehmen will den 
Übergang vom eigenen Auto Übergang vom eigenen Auto 
zur geteilten Mobilität be-zur geteilten Mobilität be-
schleunigen und bietet zahl-schleunigen und bietet zahl-
reiche Alternativen zum eige-reiche Alternativen zum eige-
nen Auto – wie Fahrservice,  nen Auto – wie Fahrservice,  
E-Scooter oder Carsharing.E-Scooter oder Carsharing.

Wer steckt  
hinter Bolt?

Uber bekommt  Uber bekommt  
jetzt Konkurrenz  jetzt Konkurrenz  
aus Estlandaus Estland

Bolt startet Fahrtenvermittlung in der Stadt Zürich Aus dem Baltikum nach
Zürich: Bolt bietet neu einen 

Fahrtenvermittlungsservice an.

Die Preise
bei Bolt sind
mindestens
fünf Prozent
günstiger als
bei Uber,
verspricht
Patrick Frei.
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RAOUL SCHWINNEN

E r will den Stadtverkehr für 
alle einfacher und schnel-
ler machen: «Mit unserem 
neuen Fahrtenvermitt-

lungsservice bieten wir eine at-
traktive Ergänzung zum ÖV und 
eine Alternative zum privaten 
Auto.» Patrick Frei (36), Start-
up-Unternehmer und seit zwei 
Monaten Schweizer Country-
Manager beim global tätigen 
Mobilitätsunternehmen Bolt, 
wirbt für den neuen Fahrdienst, 
der heute startet.

Zürich ist die erste Stadt in 
der Schweiz, in der Bolt neben 
seinen Miet-E-Scootern neu 
auch einen Fahrtendienst anbie-
tet. Bei Erfolg könnte das Ange-
bot auf weitere Schweizer Städ-
te ausgedehnt werden. Das Bolt-
System funktioniert gleich wie 
jenes von Uber. Die Bolt-App 
kann gratis heruntergeladen 
werden. Danach können Nutzer 
via Smartphone eine Mitfahrt 
anfragen, buchen und sich in 
der Stadt Zürich oder aus der 
Stadt chauffieren lassen.

Im Vergleich zur Konkurrenz 
will Bolt seinen Fahrtenvermitt-
lungsservice für die Nutzenden 
zu mindestens fünf Prozent 
günstigeren Preisen anbieten, 
verspricht der Zürcher Frei. 
Möglich machen es der schlan-
ke Unternehmensaufbau, die 
Finanzreserven des estnischen 
Mutterhauses und der Einsatz 
der Privatautos der Chauffeure: 

Seit elf Jahren ist Bolt – zu-
nächst in Estland und Lett-
land – unterwegs und hat 
seinen Gründer längst 
zum Milliardär gemacht 

(siehe Box). Rechnen soll sich 
das System auch für die Bolt-
Partnerfahrer. Sie werden im 
Gegensatz zu jenen beim Kon-
kurrenten Uber nicht angestellt 
und bleiben unabhängig. Vor-
teil: Viele Chauffeure können so 
anderweitig tote Zeiten mit 
Bolt-Fahrten überbrücken. 

Zum Auftakt des Mitfahr
services in der Stadt Zürich hat 

Bolt rund 400 bis 600 registrier-
te Fahrer auf der Plattform am 
Start. «In der Branche spricht 
sich schnell herum, dass wir 
Fahrer für unsere Plattform 
suchen», sagt Frei. Zudem lockt 
Bolt die Partner-Fahrer mit an-
deren Konditionen als die Mit-
bewerber. Frei: «Zu Beginn wer-
den nur fünf und später 20 Pro-
zent Kommission statt 25 Pro-
zent wie bei der Konkurrenz fäl-
lig.» Frei betont, dass man sich 
selbstverständlich ans aktuell 
geltende Taxigesetz halte, das 
auch für sämtliche Fahrer gelte.

Ein gültiger Führerausweis 
und ein untadeliger Leumund 
sind Bedingungen, um Partner-
Chauffeur bei Bolt zu werden. 
Zudem sollte das dazu verwen-
dete Auto höchstens zwölf Jah-
re alt und in gutem Zustand 
sein. «Mit dem neuen Service 
ergänzen wir unser E-Scooter- 
und E-Bike-Angebot in Zürich», 
sagt Frei. Während letztere Fle-
xibilität und Zugänglichkeit auf 
der sogenannten «letzten Mei-
le» bieten, soll das Angebot der 
neuen Fahrtenvermittlung län-
gere Strecken abdecken.
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